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Erlaß de- v»rstaad« der Berrstchermgtaaßalt Württemberg

a« dir Ortrdrhökde» für die Arbeilrderfichrrms,
detteffend die Anftechmng der Quitt« ,« arte» der zu«

Militiirdieust eiuderufeae» Berstchett« .
Die Zeit der Nekruteueinstellmg rückt her« . Schs»

wiederholt ist eS vorgekomm« , daß QnittmgSkart« der
»a« Milttärdienst eiuberuseueu Berstcherte» röhrend der
L. oder 3jährigeu Dienstzeit in Lerlvst gerateu stud.

Zur Berhütma eines solche» Verlustes erscheint eS
Becher geboten, die QaittrwgSkarten der Eiuberufeuev, auch
wen» fie mit Rarkr« um teilweise gefüllt find, ausznrech-
« » rmd hierher eiuzuseade».

Die Ortsbehörde» für die Arbeiterderstchersus werde»
«gewiesen, dir i« Betracht kommenden Versicherte» hierüber
>» belehre» Md sie aufznsordern»ach Beeudiguug ihrer
versicherung-pflichtig« Tätigkeit»ud vor ihre« Eintritt zu«
Militär ihre QMmgSkarten zur Aufrechnung vorzalege».

Rach beendigter NMärdievstzeit ist besonders darauf
N» achte», daß diesei« der»eu a»S»ustelle«de» Quittung!»
-arte zur «nfrechrmug kommt.

Stuttgart, de» 84. Sept. 1909.
// Der Vorstand

der BerstchernngSanstalt Württemberg:
I . ».: » iesenberger.

BekauUtWachwug
derS. Zeutralflelle filr die Laadwirtschaft, detteffend

die Wiedereröffauag der lmdvtrtschaftliche» Winterschule».
Die lasdwirtfchaftlichen Wiutrrschuleu werde»i«diese«

Jahr eröffnet«erde«:
tu SmSud am 9. November, vormittags 10 Uhr,
in Hall am 3. Rsv., vormittags9 Uhr,
iu tzeildrou» am 1b. Nov., vormittags 10 Uhr,
i» Leoubrrg am 8. Nov., vormittags9'/» Uhr,
in Ravensburg am 8. No»., vormittags9 Uhr,
i» Rkutlingeu am 10. Nov., «achmlttagS1 Ichr,
iu Nottwril am 1K. Nov., vormittag» 9 Uhr,
in Mm am 3. Nsv., vormittags 10 Uhr.

Der Unterricht dauert4'/»—H Ro»atr «ud wird aus
Gruud einer für sämtliche Wwterschulm einheilltcheu Lehr»
plauSk« 36—40 Stunden wöchentlich erteilt.

Die Unterricht-gegenstände find mit Rücksicht ans die
verhältnismäßig kurze Unterrichtszeit Md das dem Zweck
der Schule augepaßte Lehrziel asSgevählt, «ud »erde«
sämtlich« Fächer mit steter Bezugnahme aus die Mmittel.
bare Auweuduug in der laudwtrtschaftltcheu Praxis md
nur io de« Umfang gelehrt, daß sie von de« Schüler»
»ach ihrer Vorbildung verstanden uud verarbeitet werdeu
können.

Nach de« Lehrplan gewährt auch der Besuch eines
üuzige« Kurses einen Ibeßimmt abgeschlossenen Uurerricht;
der gesamte Unterrichtsstoff wird jedoch erst durch deo für
eineu zweiten Kurs vorgesehene«, tu bestimmten eiuzelue«
Fächer« »etter führenden Unterricht erschöpft.

Die Schüler habe» bei« erstmaligen Eintritt eiu Schul¬
geld von Sb iw zu entrichte». Bei wiederholtem Besuch
einer Schule beträgt das Schulgeld 1b-A. UebrigeuS habe»
eine größere Anzahl landwirtschaftlicher BezirkSveretue be¬
schlossen, dieses Schulgeld skr dir ihrem Bezirk«»gehörigen
Schüler zu bezahlen.

Reueintretende Schüler müsse» da» 1b. Lebensjahr
«rückgelegt habe», gut prädiziert sein Md die für das
BtrstäuduiS des Unterrichts notwendige«Fähigkette»besttzeu.
. ,Die  Aomeldmg zur Ausnahme hat — womöglich

kivige Zett vor Beginn des öknrses— zu geschehen:
sür Gmüod bei LavdwirtschastSivspettor Schmidberger i>

Gmünd,
für Hall bei LandwirtschastSlehrer« einlMd in Hall,
für Heilbro« bei LandwtttschastSivspkttor La,len in

Hellbraun,
för Leouberg bei LandwtttschastSinspektor Ströbele in

Leouderg,
für NavevSbnrg bei LaudwtttschaftSmsptttorKost in

Ravensburg,
sör Rralltugen bei LandwittschaftSinspevor Mangold in

Nestlinge«
für Nottwril bei LandwtttschastSinspektor Hornberger in

für Ul« bei L« dwtrtschaftSi«spektor Sttödel in Ul« .
- ..Kt *kr AvmeldMg sind die bchulzengntstr, ei» Ge-
bmtSschein md die schriftliche Giüwilltgmg bei LatrrS

des Vormunds zu« Besuch der Wtttterschule dorzu-

NSHerrAnSdwft Sder deu Lehrpl« , dtt Kosten, dtt

Unterbringung der Schüler iu Privathäuseru erteilen ans
Verlange« die betreffenden Schnlvorsttnde.

Stuttgart, den 29. September 1909.
S t i«g.

Di- Ortsschvldedörde« «ud die Gemeiuderate
der Bezirks

verdm dringend gebeten, i« Jutereffe der Förderung der
Fortbildung md de» Wissens ihrer« emei«drangehörlgen
insbesondere auf de« Gebiete der Landwktschast auch in
di-fe« Wirrte» wieder landwirtschaftliche Ubered-
versa« « lu»ge» Erwachsener, sog Lefeadewde iu
ihre» Gemeinde» zu veranstalte», in welche» au der Hand
guter Bücher md Schriften, z. B. , deS Sandmanns Winter¬
abende" «. s. f., geeignete Vorträge über wichtige Gegen¬
stände ms den Gebieten der Ltehzncht, des Ackerbaus, der
DSugerlehre. des Obstbaus, des LerficheruugSweseuSu. s. s.
Vv» de» Herre» Geistliche«, Orl -vorsteher» ««d
Lehrer» gehalten werden.

Die Erfahrung tu den letzte» Jahre» hat gezeigt, daß
dieselben vielleicht zweckmäßiger iu geeigneten Wirtschaften
adgehalten werdeu Mb daß die Teilnehmer auch durch
bildende unterhaltende Stoffe an die gewiß zweckdienlichen
»rraustaltuugev gefesselt»erden müsse«.

Bemerkt wird weiter, daß dieK. Zentralstelle für die
Landwirtschaft Beiträge z«de» Ude»d»ers«« « l«uge»
bi« zu 1 »w für de« Abend gibt md aus Ansuchen wert-
volle Schriften, iuSbef. landwirtschaftliche« Inhalts »»ent¬
geltlich verwilligt.

In der Sache wird auch die in Nr. 35 md 36 der
Blätter für das Armeuweseu vom Jahr 190b erschienenen
Ausführungen über. Anleitung zur Lerasstaltuvg von Volks-
kcheoden iu kleiueu Gemeinden* sowie auch auf die frühere
Anffordermg über die Ergänzung der OrtSlesebibliotheke»
durch Bestellung von Büchern— vergl. dar jeder Gemeinde
zugestellte Bücherverzeichnis— in Ertrmermg gebracht.

Die Herre« Ortsvorsieher wollen übe: brr Vrran-
austaltuvg von Leseabendev di«»r« L4 Lage» anher
Bericht erstatte«.
, Nagold, den7. Ott. 1909.

^ _ K. Oberamt. Ritter.
Die Sch«Uheiße»a« ter

wollen, sofern dies nicht schon geschehe« ist, die ms 1. VS.
MtS. fälligen Protokolle über die Btsitati»« der¬
jenige» Etters - «»d Nachdarschaftssteaße», die
nicht iu Lerwaltuug der AmtSkörperschast sich befinden,
mit Nachweis der Erledignng der erteilte« Defekte alsdakd
anher vorlege».
. Nagold, den7. Ott. 1909.

K K. Oberamt. Ritter.
Bekwrmtrnwchrm- ,

betr. Mer«rsach»«g »o» Brä »de« d»rch dos
Spiele» der » i«der « it Zü«dhölzrr».

Im Hinblick ms die außerordentlich große Zahl von
BrandfSlle», die besonders auf dem Laude durch mit Zünd¬
hölzern»ud mit besonders feuergefährliche« Stoffen, wie
Spiritus rc. spielende Kinder iu de« letzten Jabreu entstanden
find, sowie aus einige in jüngster Zeit i« Oderamtsbezirk
vorgekommene Fälle, wird daraus hiugewtesen, daß den
durch einen Brand au ihren Gebäuden Beschädigte» eine
E «tfchadig»»g von der Grbtudebrauddttfichervng«tcht
zuteil wird, wem fie dieE «tfteh»«g de- Bra »des
selbstd«rch grobe Fahrlässigkeit verschaldet haben
(Art. 32 Abs. 2 der GebLudebraudvrrficherMgSgesetzer vom
14. März 18S3), daß ebenso be» MobiliarfeserverstchermgS-
«statte»gesetzlich»erböte» ist. irgend eineE «tfchSbig«»g
an solche dmch» erbreme« ihrer Fahrnis Beschädigtea»s-
z»bez«chle», denen bezüglich drS ihnen zugestotzeueu Brand-
«aglückS eine Fe«er»erwohrlos»«g z«r Loft fällt
(Art. 18 Abs. 1 der MobiliarseurrverstchrrMgSgese-eS vom
19. Mat 18b2) und daß ei»e grade Fahrlässigkeit»der
eine Fe»rrder»ahrias« , i« Time der ge»a,»te, Be-
ftiwmmge» mch i» de» Unterlaffe» geiügendrr Bemf-
stchttgMg der Sindn oder gehöriger verwchrmg der Zß«d-
Hölzer oder der besonder« fenergesährltche, Stoffe«tfnnde»
»erde» kam.

Alle mtt de« Gebrauch oder der Aufbewahrmg vm
Zündhölzern, Spiritus u. dgl. znsammeu-Sngevd» Ber-
fehlmge» gegen feuerpolizeiliche Vorschriften werde» o«ch
da»» « it ftrr»ger Strafe adgerügt werde«, wenn die
Berseblmg« « glückliche Folge» nicht gehabt habe».
>; Die Herren Orts »,rsieher wolle» sör ortsübliche
Bekanntgabe de» Vorstehenden Sorge trage».

De« Herre» Oberfewerfchawer», Mitgliedern der
Ontsfewerfchawkowwetfsiowe«, den Landjäger» md

de«Ortsp »kizeidie»er« vttd wiederhnll die größte Wach«
samkett tu Bezug auf Uebertretmg« der§8 1—3 der K.
B.-O. betr. die Feuerpolizei vom
88 2 md 3 der Min.-Berf. iu Betreff der Neibfeuerzrnge
vom 1b. Jmi 1877 uud die muachfichüiche Erstatt« , »ou
Strafanzeigen auch in solche» Fälle», wo a«Sdiese» Ueber-
ttetmge» kein Lraudmglöck entstanden ist. z»nbefo«bere»
»flicht gemacht.

Sie habe» hierbei eiu besonderes Angrnmetk aus die-
jentgeu Fällez« richten, in welchen Kinder »h»e M»f'
sichti« be« Woh»»»ge» »»rückgelafse« werde«,
oh»e daß znvor für die Wegschaff«»g ber Meid
fe»erze»ge a«s ihre« Bereich Sorge getrage«
worbe« isi und iu ihre« Auzetgru dieseni« Hiublick ans
die vergrößerte Gefahr eines BrandmglückS erschwerenden
Umstmd besonders hervorzuheben.

Die Herren Ortsvorfteher wolle» den Mitglieder«
de, Ortsfe»erfcha»k»« « ifsi»«e» Md den Ortgpolizei-
bie«er« urkundlich hievon Eröffnung und über de« Voll¬
zugi« SchulthetßenamtSprotokoll»ormerkMg mache».

Nagold, drn 6. Ott. 1909.
D- K. Oberamt. Ritter.

UoMijche Hleberficht.
Mit ber »«garifche« Krisis beschäftigte sich am

Montag eine Konferenz der UuabhängigkeUSpartei, in der
Präsident Insth erllärte, daß das Abgeordnetenhausstch
mgesähr neun Tage «U internen Angelegrnheiteu beschäf¬
tigen köme, ohne sich« tt der Erörterung der Krisez« be¬
fassen. Eine«eitere Lertagmg dieser Erörterung sei nicht
zulässig, da die Krise schon fett de« 26. April kndanere.
I « diesem Sin» wurde iu der Sitzung des wieder zusam-
»evgetreteue» Abgeordnetenhauses beschlossen md gehandelt.
Die Sitzung»erlief ruhig. Jufolge der Zerfalles der
Koalition habe« die beide« Lizepräfideute» «dgedantt, von
deueu der eine der LersaffuugSpartei, der andere der Volk»-
»artet aueedörte.

Der Kaiser 0o» M»ßla»b hat die am 28. Juli
von lew Militärgericht in KurSk wegen der revolutionären
Bewegung tu Schtschigry zu« Tod verurteilte« nenn An¬
geklagten begnadigt; unter ihnen befindet stch dar Mitglied
der zweiten Duma, Pjanhch. Wetter hat der Zar den Be¬
schluß des RtnisterratS sanktioniert, wonach bet der Auf¬
nahme von Juden in die staatlichen Mittelschulen ein er¬
höhter Prozentsatz znzulasseu ist. In de« Restdeuze» solle«
fünf, tu den übrige« Retchsteileu zehn und in den An-
sässtgkettSgebieten der Indra 1b Prozent der Gesamtzahl
der Schüler Jsraeliteu sei« dürfe».

Mach Meld««>e« « es Morokk» herrscht in de«
spanisch-marokkanischen SefechtSliuievi« Angen-lick Ruhe.
Dafür komme« bedenkliche Nachricht« aus Udschda. Die
Stämme in der Umgebung vm Selnau und Lnluja laste»
ihre Familien md ihre Viehherde« tiefer nach Süden gehen,
während ihre Krieger znrückbleide«. Uederall»erde de»
heilige Krieg gegen die Spanier gepredigt. Der Kaid
Rtalst, der die Seele der ganze« Bewegung sei, habe er¬
klärt, daß drei wichtige Stimme «tt bedeuteudeu Ber-
stärkuugru zu der Streitmacht der Nifflente stoß« werde».
— In Relilla ist der Jssaut Don Carlos rtugetroste».
Die MS Spanien abgeheudeu Verstärkungen werde» mr
die Stärke etuer Brigade habe».

Der chtteesifche Bizeköreig vo« Huna», Tfchamg
tfchwmß, einer der bedeutendst« Reformatoren China»,
ist am Montag nach längerer Krankheit gestorben. Tschaur-
tschtlmg war eS, der die europäische Technik iu de« Dienst
der Erschließung China» stellte, md zwar iu de« Sim,
daß er durch eine eigene chiuefische Jndnstrie dar chinesische
Loll z» moderner Kulturarbeit erziehen wollte.

I » Rewyork veranstaltete gestern Großadmttal von
Köster zu Ehren der Kommission für die Hadsoa-Fnlton-
Feier md der a«erikaoische» Flotte ei» Festmahlm Bord
der . Viktoria Luise*, iu beste» Verlauf er der Kommission
auf» herzlichste für ihre Gastfreundschaft md der amerika¬
nischen Flotte für die de» deutsche« Seelente« bewiese«
Kameradschaft dankte. Sr werde de« deutschen Kaiser md
de« deutsche» Volk von de« großartige« Empfang bericht« ,
der i« Gedächtnis der Dentsch« immer sorüeb« werde.

Die »»« Berit » »ach Kanada aefaabte»
Delegierte» zur Anbahnung besserer Handelsbeziehung«
schein« dort wrnig Gegenliebez« find« . Da» HmdelSamt
vo» Montreal weigert stch, irgendwie zn de« gewünscht«
Ziel mitznwttk« , sondern verlanP, daß Deutschland d«
kanadischen War« znerst de« BertragStaris einrtnme,
woraus der kanadische ZrrschlagSzov anlomatisch wegsalle.



Eiu dreißigjährige- 3rMäi».
^ « «rlt » , 6. Ott . Die - Nordd . Allg. Zig / sagt in
eine« „Gedeuttag * übrrschrjebrneu Anitel : Am moraig«
Dslmerrtag jährt zum dreitzigst« « alt der Tag , au dem
da- Büudut , zwischen Deutschlaud und Oesterreich-
Ungarn unterzeichnet ward . Dreißig Jahre hindurch
hat das BtuduiS seine volle Wirksamkeit grSdt. Dreißig
Jahre hat eS, durch den Hir-zuir -tt JtalteuS,v « Dreibund
kEert . de« europäischeu Friere » unschätzbare Dienste
geleistet. Allen gegnertscheu Unterstellungen zu? Trotz, hat
die BmldeSgeuoffeuschastzu keiner Zeit die Grundlage einer
auMkeifendeu, auf die Beeinträchtigung der Rechte Dritter
abzielmdeu Politik gebildet . Er ist et» festes Bollwerk
des Friedens , unter dem die verbündeten Mächte sich der
Pflege ihrer eigene» Angelegenheiten widmen konnten,
seinem FriedeuScharakter gnnäß hat das Bündnis die
Hllstellnng de, steundschastlichm » erhältuisse, zn den
«uß« strheuoeu Staaten nicht nur gefördert, sondern eS ist
geradezu eiu fruchtbringende, Erdreich geworden, au, de«
d« FriedeuSpedavke n«ue Nahrung gezogen hat . Der Ab.
schloß de, Bündnisse, zählt zn den dedevteudste« politischen
Tate « des großen ersten Kanzler, de, Deutsche« Reiches.
Bon seinen verdienstvollen Mitarbeiters lebt unter uo, »m
noch der jetzt in den Ruhestand getretene Botschafter v.
Radowttz. Das Werk des Büuduiffe, aber lebt und wirkt
ungestört fort.

«ie » , 6. Oktbr. Die Wiener « beudpost schreidt:
Morgen sind 8 Jahrzehnte vrrflofsev seit de« Lage , da in
Wien der Bündnisvertrag zwischen Oesterreich Ungarn und
dem Deutsch« Reiche abgeschlossen wurde. Der Bündnis-
Ertrag selbst betont in der Einleitung den ausschließlich
defensiven Charakter der Allianz. Die LOjähr. Allianz mit
dem Deutschen Reiche beweist überzeugend, daß sie dm AS.
sicht« treu geblieben ist, die bei ihrem Abschluß vorgewaltet
Hab« . Niemals hat sie anderen al , defensiv« Zwecken
zedtvet, und diese Zwecke hat sie vollauf erfüllt . Da,
Bündnis zwischen der Donaumonarchie und dem Deutschen
Atche , dar späterhin durch d« Beitritt de, Königreich,
Italien znm Dreibund an,gestaltet wurde, hat sich fast ein
Meuschenaiter hindurch, al, die mächtige Stütze de, euro¬
päischen Friedens bewährt und ist darum nicht nur für die
verbündet« Staat « und ihre Bevölkerungen, sondern anch
für ganz Europa ein Segen gewesen. Darum lebt das
Bündnis nicht unr in d« Vertrag,instrumeuteu . sondern
auch in der unverbrüchlichen Freundschaft der Souveräne
«rd in dem politisch« « ewnßtfeiu der » evölkernr- beider
Priche. Die Allianz and der durch dm Anschluß Italien,
geschaffene Dreibund zähle» nach wie vor za« ledeudigsteu
wirksamste» und seg« ,reichst« Faktor der europäische» Politik.

Wie « , 7. Oktbr . Me Morgeublätter feiern heute in
begeistert« Sympalhiearlikrln die 30 . Wiederkehr de. Ab-
fchlußtage, de, Bündnisse, zwischen Deutschlaud uud Oester-
reich-llugaru . Sie zitieren d« Artikel der . Nordü . Allg.
3tg / und der offiziellen - Wiener Abevdpust* und schließen
sich dies« Artikeln vollkommen au. Da , »Vaterland*
schreibt: Da , herrlichste Lob, das mau de« FriedeuSbuud
zu spmdru vermag, ist, daß man sag« kam», er sei den
beteiligte» Völkern zn» Gemeingut geworden und erfülle
die Seele der brid« groß« Staat,gebUde mit wärmender
fl raf 1,

Mw« , 7. Okt. Me Lrtbuua stellt in eine» Artikel
über da, 30jäh : ige Besteh« de, deutsch-österreichisch«
Bündnisse, mir Genugtuung fest, daß man in Berlin nud
Wim Italien al , xmom Lndor pars » i» Dreibund ansehe,
vnd betont weiter, daß der Dreibnud eine strategische Position
erst« Range , zu Gunsten de, Fried « , sei, and daß e,
feine« Besteh« » it zu verdanke» sei, wenn der ZwrtSrrnd
immer eine» friedlich« Eharakter vewahrt habe. Dir , sei
ein Faktum, dal nicht « er historische Beh ütung habe, son¬
dern auch für die Zukunft von Wichtigkeit sei.

«iew , 6. Ott . Die »R . Fr . Pr .* veröffentlicht
heute ein« bisher nmgrdruckte» Brief , dm Fürst Btimarck
au den Gras « Audrassh am 29. Sept . 1879 geschrieben
hat , also p»einer Zeit , wo die beiden Staatsmänner sich über
dm Wortlaut de, Vertrag , bereit, geeinigt hatte», aber Kaiser
Wilhelm sich gegen die Geoehmtgnug desselben noch « r-
schled« stränble. Der Brief zeigt, welche Einflüsse auch
ans rassischer bette geg« den Vertrag tätig war « uud
aus die Wiederherstellung de, Drei -flaiser -Bündnisse, hin-
«bettet « .

As» Elußt>«tz Lrsü
Nagold, den S. Oktober 1000.

r . Wo « Lawbe , 6. Ott . Unter dem Lockruf »Wie
kann » an sich vor Börfru -Verlust« schützen!" erschien vor
kurzem in einer Anzahl deutscher Blätter ein anonyme,
Jusnat . Wer wüßte diese, Allheilmittel nicht gerne; Wer
nun darnach fiägl , erhält an, Budapest eine »Praktisch«
Anleitung für die Börse* betitelte Broschüre, tu der die
verschied« cu Art « von Börsengeschäft« geschildert und au
Beispiel« zu zeigen gesucht wird , welche Gewinne (beileibe
nie Verluste) dabet gemacht werden können. Zu « Schluß
kann aber der anonyme Verfasser »nicht gmug davor war¬
ne», da, ernste geschäftliche Terrain der Börse (er meint
dabei natürlich nar di« Budapest er!) leichtfertig und ohne
gewährte Führung M beirrt « , »hat eber selbstverständlich
auch gleich eine solche Führung zur Hand , die er aus Grund
seiurr langjährigen Beziehung« zu de» Lhef* aus, wärmste
empfiehlt, nämlich da, Bankgeschäft der Administration de,
Zentral Me -kur , Defidrr Auer in Budapest. Dabei handelt
r, stch um eine Firma , dir bereit, früher durch » aff« hafte
Versendung ihre, AuimierblatteS , de, »Zentral Wftrkn.*,

nach Deutschland zn Spekqlatiou « in Budapest auznretz«
versucht hat und au» d«r neue Trick beabsichtigt » etter
nicht, , al , Leichtglänblgeü, ihr Geld abzuuehm« . Also
wiederum : »Lasch« zu!* — Die Gegend um Leipzig wird
zur Zeit von einem Konsortium sogenannter Pfandschein,
schieb« bereist, die von Berlin au, operier« . Gewisse
Privatpfaudleiher steh« durch Mttrelleute mit der B«
brecherwelt in Verbindung . Diese Institute befass« sich tu
der Hauptsache mit der Beleihung von Goldwar « uud
Brillant « . Eine goldene Uhr z. B . die rin« Wert von
etwa 100 repräsentiert , wird von dies« sehr hoch,
vielleicht mit 90 ^ bi, fast zum wirklich« Goldwert , be-
lieh« . Mit den Pfandscheinen begebe» stch die Schiebrr
daun in kleinere Provinzstädte uud such« die Scheine hier
an den Raun z» bring« . Dadurch, daß der versetzte
Gegenstand so hoch belieheu worden ist, wird bet dm Lentru,
die der Schieber aussucht, der Anschein erweckt, daß der
Segevstand ein« weit höher« Wert hätte, al , da, in
Wahrheit der Fall ist. E , werde« deshalb für einen Pfand¬
schein. der beispielsweise mit de« vorhergenauut « Bettag
von 90 ^ beließ« ist, 50 «ck und mehr bezahlt. Mau
nimmt dabei au, daß der drrsetzte Gegenstand mindest« ,
einen Wert von 150 —200 habe. Erst daun , wenn
da , Pfand au,gelöst ist, macht der Psaudfcheinktufer die
Entdeckung, daß er geprellt Word« ist. Auf diese » eise
find viele Personen in Mitteldeutschland schon b-S herein-
gefallen. Da die Gaunerei sicher auch in SSddeutfchlaud
versucht wird , sei eindringlich vor dies« Pfaudfcheiufchirberu
gewarnt.

Bo « Lande , (Korr .) Unsere LandeSbevölkeruugscheint
trotz aller Belehrung Sder de» Zweck uud die Bedeutung
der WanderarbettSstätte immer noch nicht genügend aufge¬
klärt zu sein. Al , der Polizeidtever unter Auffordera zu
Beiträgen für die WanderarbettSstätte » it sein« Tafeln um-
hergiuy, wurde er tu den meist« Häufe« mit dem Be¬
merk« wieder fortgeschickt, die Mark könne « au spar« ,
die reisenden Haudwerkrburscheu komm« ja doch, und ohne
ihnen den bekannten »Roten * gegeben zu haben, könne « au
sie doch nicht fortschick« . Einer hat sogar geäußert, lieber
gebe er jede« HnudwerkSbursch« 30 ẑ , al , daß er die
Mark hiuauSwerfe. Sehen denn die Leute gar nicht ein,
daß sie durch eiu solch törichte, verhalt « der gut« Sache
geradem eutgegeuarbrtteu ? Wie oft konnte « an seither be¬
rechtigte fllagen hör « über die Belästigung durch die viel«
Haudwerkrburscheu. Wenn jetzt durch die Errichtung von
WanderarbettSstätte » diese« Uebelstaud abgehols« » erd«
soll, so sollte mau auuehm« dürfen, da, Landvolk werde
mit Freuden « tthelfeu. Statt dessen habe» die Leute scheint,
i» Sinn , vor lauter Gutmütigkeit uud scheinbarer Barm¬
herzigkeit der wohltätig « Einrichtung « tgegenznwirk« .
Mau möchte allen diesen Leut« zurufm : Helfet » it , in¬
dem ihr den Landstreicher» kein« roten Heller « ehr gebet,
zahlet enrr Mark , die ihr im Lauf de, Jahre , nicht bloß
einmal auSgkb« würdet (per Lag 1 «j macht auf , Jahr
sogar 3.65 ^ it!) und weiset jede« Bettler , und sei e, der
anständigste, unerbittlich an die WanderarbettSstätte Nagold!

r Altemsteig , 7. Ott . In Wenden kam eiu
Auerhahn in das Dorf uud in den Eingang eine, Hanfes
geflogen, wo er von der Schaljngrnd gesaug« wurde.
Der stattliche Auerhahn ist nun im Besitze Le, Jagdpächters
Döffuer in Wart . _

Fremdemftodt, 5. Olt. In Grömdach feierten Se-
«eindewaldfchütz Ehr . Walz und seine Ehestau A. R . geh.
fllaitz nnter freudiger Anteilnahme der ganzen Gemeinde
uud auswärtigen Gäste im Kreise einer stattlichen Zahl
Kinder uud Enkel da. Fest der goldenen Hochzeit . Der
König ließ dem Jubelpaar , da, stch noch bester Grfaudheit
erfreut , al , Feftgefcheuk rin goldbronzrm , Reliefbild über¬
weisen. _ Schw. » .

r Gtmttgart , 7. Oktbr . Heute vsrmtttag um 10V»
Uhr wurde nach einer geschloffenen Sitzung de, Zentral-
auSschuffeS sür Innere Mission de, 35 . Kongresse,
die zweite Hauptversammlung durch Dr . Spieckrr iu Gegen-
wart der Herzogin Wer« eröffnet. Vs« Kaiser ist folgen¬
de, Telegramm riugelanfen : »Seine Majestät der Kaiser
und König sprechen de« Kongreß für Innere Mission für
d« freundlichen Gruß allerhöchsten Dank an , «od wünsch«
der Arbeit dr, Kongresse, Gotte , Segen . Ans allerhöchst«
Beseht der Geheime KabiueVSrat von Laleuttni . von der
Kaiserin traf folgende Drprsche ein: »Ihre Majestät die
Kaiserin uud Königin lass« de« 35 . Kongreß sür Innere
Mission allerhöchst ihr« best« Dank für den freundliche»
HsldignugSdrnß Sbeimittelu uud den in d u Werk« der
Inner « Mission tätig « Frau « und Rinne « anch ferner¬
hin reichgesrgvet« Erfolg ihrer Arbeit wünsch« . I » aller¬
höchsten Aufträge von Winterfell », Kammrrherr .* De« Vor¬
trag hielt Professor Dr . Servers -Berlin über »Alte und
urue Moral .* Um 1 Uhr wnrde der Kongreß mit einer
Ansprache Dr . Spieckern lftschlcffeu. Um 4 Uhr wird in
der Stiftskirche ein SchlußgotteSdienst gehalten, bei de»
Konsistcrtalrat Lahusen-Brrlto , predigt.

r Stuttgart , 7. Okt. Der Präsident de, « . Staat,-
Ministeriums StaarSmiutster der Auswärtig« Angelegen-
heit« . Dr . von Weizsäcker ist au? dem Urlaub zurückgekehrt
uud hat heute sein Amt wieder übernommen.

Me»tU«ge«, 6. Okt. Die gesundheitlich« Verhält¬
nisse find zurzeit rv unserer Stadt nicht die best« . E,
mag dar hauptsächlich damit , zasawmenhSog« , daß wir
fortgesetzt veränderliche, zumeist regnerische Witterung Hab« ,
die anch anderwärts weniger widerstandsfähige Leute aufS
Krankenlager wirst . Bekannt ist. daß in d« letzt« Tag«
zwei Krankheitsfälle vorkameo, dt« ungewöhnlich rasch— iu
dem rinen Fall in wenigen Stund « — zu« Tode führt « .

Dieser Umstand und die Tatsache, daß uuverhältuiSsiLßi
viele Personen zurzett krank daruiederliegev, mag die Ursache
sein für die Aufregung, die sich » etter Kreise unserer
Bevölkerung bemächtigt hat , zumal gesagt wurde, e, handle
stch um eine gefährliche Lyphu, -Epidemie. Jedenfalls
handelt e, stch um typhöse Erscheinungen.

Gtzttwge», 6. Ott. Ein iu einer hiesigen Kuustmühle
augesteltter Reisender ist » it etwa 33000 flüchtig ge¬
gangen. Bi , jetzt fehlt jede Spur von ihm.

Hörschweiler, 6. Ott. Heute vqrmtttag durcheilte
die SchkeckmSkuude den Ort , daß iu Balingen die von hier
stammende Magdalene Frey geb. Barkherdt gestern abend
vor ihrem Hause vom Blitz getroffen wurde uud sofort tot
war . Der schwer betroffen« Familie sowie ihren hiesig«
»ervandt « wendet stch allgemeine Teilnahme zu, zumal
die Getötete hier sehr beliebt und erst einige Jahre in Ba¬
lingen »erheiratet ist.

r M « , 7. Okt. Lei« Regiment 134 in Weingarten
find zwei Musketiere durchgebraunt . Der «»sichere Dienst¬
pflichtige Karl Sehrmauu au, dem Kreise Elbing , au Arm«
und Schenkeln tätowiert , uud der unsichere Dienstpflichtige
Friedrich Klopfer an, Ried« bei Hall sind flüchtig ge-
gangen und werde» steckbrieflich verfolgt.

r Lrtt « a» g , 7. Ott . Der Assistent de, Schultheiß«
Wetßhaupt iu Meckenbeuren ist am SamStag abend mit
Urlaub bi, zn« Montag abend abgrreist, aber bi, jetzt nicht
mehr zurückgekehrt. In der Kaste fehlt ein größerer Geld¬
betrag.

r KrirdrichShnfe » , 7. Ott . Da , Luftschiff ist heute
früh 6.45 Uhr zu einer UebuugSfahrt ausgrstteg« . ES
kreuzt iu beträchtlicher Höhe zwischen FriedrichShafm uud
Lindau . Die Fahrt wird sich vorauLfichtlich über ein«
längeren Zeitraum erstreck« .

Riebrrstette « OA . Gerabronu, . 7. Okt. Die Obst¬
ernte fällt i« ganz« Hohenloher Land recht mager aoS.
Nar Zwetschgen liefern reiche Erträge and werde« von
hiesigen uud auswärtigen Brennereien zn 2 per Zentner
gerne gekauft. Eine erfreuliche As, »ahme macht unsere
Stadt . Hier gibt es sehr viel « epsel und Birnen . So
nah« allein die Stadt an, de» « rmeiudeobsi 3000 ^
ein. Der höchste Erlö , für einen Ban » war 34 ^ 1l. I«
Etat der Stadt waren für Obst 800 augesetzt.

Deutsches Reich.
«ertt « , 7. Ott . Bebel bestätigt dem . BorwärtS*

nnnmkhr selbst, daß er den offenen Brief Hanßmann , durch
ein« Privatbrtef beantwortet habe, den er publiziert . In
diese« Brief bestrettet » edel, daß anch nur einer der Bor-
wärst , die Hanßmann iu seine» Brief ihm gemacht, Be¬
rechtigung habe uud verweist dabei auf die AsksprüLe der
beiden 48er Demokraten Dr . Schaffrat uud Wigart,
welche diese ihm, Bebel, gegenüber 1848 getan habe«: » it
de» preußisch« Fortschr ttler » ist venig anzufaog « , sie
verstehen nur nicht, des« - e find vor allem Preußen.
Wetter heißt e, in Bebel, Antwort , die Wahlparole Engen
Richter, 1871 : „Lieder Lnci», al , Kaprll *, da, heißt lieb«
eine» Konservativen al , Sozialdemokraten , sei immer mehr
dir Parole de, liberal « Bürgertum , geworden, heute « ehr
al , jr . Die Arbeiterklasse kann aas ihre Slaffeusordrrrmgeu
ebensowenig verzichten w!e da, Bürgert »« der feudalen
Gesellschaft gegenüber verzichtet. Dir moderne Arbeiter¬
klasse wolle die AuSbentuug de, Mensch« durch den Men¬
sch« beseitigen, am eine Gesellschaft von Krim and
Gleiche» z« schaffe». Damit falle jede Klaffenhrrrfchast,
die uanmehr kerne Existenzberechtigung mehr hat . Wa,
wir anstreb« , ist nicht von heute aas morgen durchzuführeu.
Wir « arfchter « tu Etappen . Wir werden jede
ehrliche liberale Forderung unterstütze » ; da, Hab«
wir bisher getan ssd werden e, auch weiter tun . Auf
unsere wettergeh«ad« Forderungen verzichten wir dabei
nicht. Ast hörten sonst aus zn sein, wa, wir stud^

Berlin , 5. Ott. Mit große« Erfolg hat der Ber¬
liner Polizeihund „Fricka* gearbeitet , der zur Aufklärung
eines Eiseubahnatteutale , mit Berliner Kriminalbeamten
«ach Opaleeitza iu Posen gesandt worden ist. Dort war
ei» Eisesbahrauschlag verübt Word« , der an da, Verbrechen
in SLrauSberg erinnert . In der Nähe von Opalruitza hatte
jemand iu der Nacht zum Freitag voriger Woche zwei
Schienenlaschen gelöst, mit eine« » aumpsahl dir beide»
Schien« einige Zentimeter hoch gewuchtet und an, de«
Gleise gedrückt. Der Verbrecher hat augenscheinlich die Ab-
ficht gehabt, den D-Zug Brrltu -Eydtkuham entgleisen nud
d« nächst« Pirsoueuzug in die Trümmer hiueiulaafeu zu
lass« . Za » Gluck wurde der Aaschlrg vereitelt. Der
Krimiualdteusthuu ) „Fricka* erhielt am Tatort vor de«
Banmpsahl Witterung uud verfolgte sofort eine Spur , die
durch ein« Wald hindurch nach der Wohnung eine, früher«
Streckenarbeiter, » alluicka führte . Dort fand der Hund
iu der Behausung in einer Ecke unter Gerümpel ein«
Schraubenzieher, den er sofort seine» Führer Sderbrachte.
ES ist avgwscheinltch der Schluss'.!, » it drm der Täter die
Laschen gelöst hat. Wallntcka, der , » Haufe war , firl au-
gesicht, de, Beamt « sud de, Hunde, auf die Kare nud
flehte die Mutter Gotte , an. Sr bestritt erst, am Tatort
gewesen , a sein. » 1, ihm bald daraus eine Frau gege»
übergestrllt wurde, die rhu am Freitag abend dort gesHrck.
hat , gab er zu, in der Nähe gewesen zu sein. Mit de«
Anschlag will er aber trotzdem nicht, zu Inn Hab« . Er
wurde darauf in eine größere Menschenmenge hiueiugestrllt.
.Fricka * erhielt noch einmal Witterung , ging in die Menge
hinein, stellte sofort Walluicka, nohm ihm den Hut ab nud
brachte dies« ihrem Herrn . Walluicka fl i« Joli d. I.
au, dr» Menst entlast« worden, weil ihn der Bahnmeister
al, unzuverlässig « kaust hatte . Seitdem halst rrr wieder-



holtgehritht/erwerde de« Bahnmeister für feine Entlast,
rmg etwas etuträukeu, an das er zeitlebens dealen soll.
Wallsickr erscheint so schwer belastet, daß er verhaftet wurde.

Pforzheim, 6. Olt. In vergangener Nacht ist einer
der ältesten Schutzleute, Johann Fritschi. infolge einesU«.
glückSfallS plötzlich gestorben. Sr stürme, als er nach
Haufe la«, rücklings die Treppe herunter, wobei er «it
dem Kopf so hart aus eine Stufeulaute ausschlug, daß er
eine klaffende Wunde an der Stirn davoutrug. Die als«
bald herbetgeeilteu Hausbewohner brachten den LerunglSckteu
in seine Wohnung, wo er jedoch schon nach wenigen Rin.
starb, ohne«och einmal zu« Bewußtsein gekommen zu sein.
Herr Fritschi war hier seit etwa 15 Jahren Schutzmann,
»or seiner Beisetzung nach Pforzheim befand er sich in
Karlsruhe.

r Pforzheim, 7. Olt. Sestern abend fand hier im
Saalbau eise stark besuchte liberale Wihlerversammlun-
statt, in der der Führer der Nationalltberalen, Dr. Ob«
lircher, sowie die zwei hiesigen nattouaMeraleu Kandidaten
zum Landtag, Fabrikant Albert Wittum und Architekt Nentz,
sprachen.

München, 7. Okt. In militärischen Kreisen verlautet,
daß der kommandierende General des III. bayerischen Ar¬
meekorps, Frhr. von der Tau«, seinen Abschied nehmen
werde. Als Nachsolger wird Generalleutnant Frhr. v.
Kreß, der bisherige Kommandeur der1. bayerischen Division,
genannt und der Kommaudenr der3. Divisionv. Lobeu-
hoffer.

Würzdnrg, 7. Okt. Heute früh gegen vier Uhr
stieße« bet der Station Karlsstadt infolge falscher Weichen-
stelluvg die Göterzüge Nr.1902 und 1922 zusammen. Die
Lokomotiven und 12 Wagen entgleisten. Mehrere Wagen
wurden zertrümmert. Sin Zugführer wurde tötlich, ein
Bremser schwer und ein anderer Bremser leicht verletzt.

Frankfurt, 8. Okt. In dem Spielwarengeschäft
von Stern ans der neuen Zeil in Frankfurta. M. brach
gestern abend gegen6'/» Uhr Feuer ans, da-, genihrt
durch die reichliche« Warenvorräte des Lagers, furchtbare
Dimensionen aunahm und sich aus die Nachbarhäuser, die
«eist ebenfalls Warenmagazine enthalte», Übergriff. Der
Brand konnte kaum von 12 Schlauchpumprn bewältigt
»erden. Das Feuer sprang daun auch noch auf die Brau-
hanSgafse über, so daß fast das ganze Viertel in Flamme»
stand. DaS Feuer brannte um 9 Uhr abends noch, doch
kann es nicht«ehr weiter um sich greifen. 12 Feuerwehr¬
leute haben sich bei den LöscharSeiteujLkrwundungeuzugezogen.

Dia Kölner Mwßwrche. Sin starker Wind beein¬
trächtigte vorgesteru ote Flagvorsührnngeu. Bleriot führte
zwei Flüge von je 4 Minuten Dauer aus. Sin drittes
Mal hielt er sich bei einer Windstärke von 10 Sekuudeumeteru
6 Min. >» der Lust. Bregi führte einen noch kürzeren Flng
aus einem Apparat Paulhaus aus. Delagrauge erhob sich
zweimal für kurze Zeit wenig über de« Srdbodeu. Bregi
versuchte mit eine« Passagier auszusteigeu, doch hatte er
keine« Srsolg. Prinzessin Adolf»ud der Erbprinz von
Schanmburg Lippe wohnten den Flugvorführuuges bei.

Nndbrnch, 7. Oktbr. Der Wunderdoktor Schäfer
Ast, der e§ znm vierfachen Millionär gebracht hat, ist
gestrrv grstsrbeu.

«lbt »>, 6. Okt. Bei eine» Bauunsall aus de«
Nenbas der Echrfflrr'schm Treibriemen-Fabrik wurde«
3 Arbeiter getötet, 5 schwer und einer leicht verletzt.
Drei befinden sich noch unter de» Trümmern und sind
wahrscheinlich ebenfalls tot. Die Feuerwehr ist mit den
AusräNRNugSarbetteu beschäftigt.

Gericht«!« !.
Dirfcha», 6. Ott. In de« gestern vor dem hiesigen

Schwurgericht geführten Prozeß gegen den WtrtschaftSelrveu
Ulrich van der Beide» ans Adlig-Ltebeuau, der beschuldigt

ist, am 21. Februar 1909 im SisrubaAznge zivischeu Tel-
piu und Dirschau den RechuungSführtt Shlert erschaffen
und beraubt zu haben, wurde de» Anttage der Kreisärzte
entsprechend die Ueberweisuug des Angeklagten in di«Irren¬
anstalt zur Beobachtung bis zu 6 .Wochen beschlossen und
dann die Verhandlung vertagt. .

D»rt« ««d, 7. Ott. DaS Schwurgericht sprach den
Sanftuauu Noseukranz im Wiederaufnahmeverfahren von
der Anklage der versuchten Notzucht kostenlos frei. R. war
1903 zu 4 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust
verurteilt worden und hat die Strafe anch schon verbüßt.

«-mb-rz 7. Ott. Die Ortschaft Zydaczow sieht
in Flammen. St» ganzer Stadtteil ist bereits ringe-
äschert. Der Brand konnte bisher uoch nicht gelöschtwerden.

«o » , 5. Okt. . Kousulta' hält au der Ansicht fest,
daß der Zar Sude dieses Monats oder Anfang November
auf de« Seewege tu Bari eiutreffeu und dort eine Zu¬
sammenkunft« it dem italienische« KöuigSpaar haben wird.

Kristiania, 7. Ott. Der Polarforscher Lorchgrevink
schlägtt« heutigen. LerdeuSgaug* vor, den Streit zwischen
Peary und Look einem wissenschaftlichen Schiedsgericht zu
übertragen, am besten der sehr angesehenen geographischen
Gesellschaft in Genf, die den Vorteil hat, daß sie entgegen
den dänischen und den amerikanische» Körperschaften«och
nicht Partei ergriff.

Winnipeg, 6. Ott. Verheerende Prairiefeuer tu der
Provinz SaSkarchewan richteten schweren Schaden au.
viele Farmen find zerstört. Die letzte große Büffelheerde
ist auSgebrocheu und nördlich vor dem Feuer geflüchtet.

Nettchork, 7. Oktober. Heber ein Grubenunglück
in der Duusmore-Miue Lady Smith Lei Lavcouver wird
gemeldet: 60 Arbeiter waren bei der Explosion in der
Grube. Die Flammen griffen schnell um sich und schnitten
40 Raun die Flucht ab. Die übrigen erreichtes nur mit
großen Schwierigkeiten und meist« it Braudwnude» bedeckt
vie Oberfläche. Die gesamte Mine brennt nunmehr und
verschiedene Einstürze fanden statt. Rach de» Angaben der
Ueberlebendrn sind 30 Ma:o der Abgeschuitteuen tot. Für
die übrigen ist keine Hoffnung ans Rettung mehr vorhanden.

NeWyork, 7. Ott. Aus Halifax wird eine furcht¬
bare Eisewvahwkataftrophe gemeldet. Der Personen-
zag von Halifax nach Montreal kam aus der Strecke einem
mit SchuellzugSgrschwiudigkeit fahrenden Souderzug ent¬
gegen. Bevor einer der beiden Lokomotivführer dos Halte¬
signal za geben vermochte, prallten die beiden Maschinen
zusammen. Die Wagen wurden vollständig iueiuaudergr-
schoben. Die beiden Zugführer, die Heizer und dir Be-
gletrbeamteu wurden sofort getötet.  I » kurzer Zeit
brausten beide Züge lichterloh. Mau befürchtet, daß S0
bis 40 Passagiere verbrämet find. 20 Paffagiere
habe» schwere Brandwunden erlitte». Die AufräumuugS-
arbeiten habe» «roen der immer uoch glimmenden Trüm-
mermaffe« noch nicht brgovum werden können. (N. T.)

New York, 7. Ott. John Pi'pout Morgan übernahm
das Präsidium der amerikanischen Ausstellung ln Berlin
im Jahre 1910._

Landwirtschaft, Havdtl»ad Virkhr.
Herbstnachrichte « .

Die Herbstansfichtr « find »ach dem regenreichen Frühjahr,
besonder- nach de» überaus »affe« Juni durch die feit dem IS.
Juli «ingetretene Wendung ,« echtem Sommerwetter etwa« bessere
gewesen, « der im ganzen fehl,» in de» Wein, «, «»den Württem¬
berg» etwa so Sommertage , dir auf da» Ausreise» der Trauben
noch hätten rinwtrken sollen.

«iihlhanse » a . N ., 6. Ott Unsere » eingürtner haben »um
Lei! mit der Lese deS Krühgewächs«» begonnen, da dir » arme
Witterung der letzten Zeit die Reife der Trauben sehr gefördert
hat. Unsere Wetnberg» find noch schön belaubt und »» spreche» so¬
wohl »ach Quantität wir naq Qualität ein guter GrzengniS

Dalheim Ott . Heilbrou», 8. Ott . Der Ltand unserer Wein¬
berge kann im große» ganzeu schön genannt werden. Die Wein¬
berge find »och schön belanbt. Wenn auch FLnlnts teilweise Scha¬
den «»richtet, ist dennoch auf eine« schönen und guten Ertrag z«
rechne».

r , Gtnttaart , 7. Ott . Schlachtvieh markt.
Ochse». Bnlle». ttaldel » ». Kühe. Wälder » chwetn«

Zugetriebe» r
verkauft:

1» 14 244 2SS 623
12 11 200 305 621

Lrl - S a«S »/, kx Schlachtgewicht

Ochsen
Pfennig

», » »1 bis »S «ihr
Pfennig

»,u 07 b» «7
» — » — 07 . 47

Bnleo . 67 . 6« Kälber E 81 . >4
. «4 . 6« 37 . SO

Stiere und . S1 . 03 31 . 86
Jungrinder .78 . 78 Schwetue 73 . 80

. 74 . 76 76 . 77
, , 68 . 70

Verlauf des Marktes ! mäßig belebt.
L « r >7» «e» vt »«u7, vv « II drei

Halbmonatsschriften zum Studium der französtschen, englisch»»,
italienische» und deutsche» Sprache.
Leute, die schon außer der Schule stehe», finden in diese» Blät¬

tern Gelegenheit, ihre Kenntnisse der fremden Sprachen zu festige»
und zu erweitern , ohne dar lästig« und zeitraubende Lexikonwülze»
anwrnden zu müffeu, da jedem Artikel eine Uebersitznng grgenübrr-
fieht oder unbekannte Uokabeln unter de« Text« angegeben find.
Gediegen» Aussätze und Erzählungen klassischer und moderner An«
torr» wechseln mit Gesprächen «uS de« täglichen Leben ab, die in
ausgiebiger Weise der UmgaugSsprachr Rechne»», tragen. — Vestel-
nngen aus Probennmwern und ttbonuementS nimmt die G . DA.
Zniser ' sche Buchhdlg Nagold entgegen.

Die Entwicklung de» deutschen Privatverstchernugö-
wesen » in dem Jahrfünft 1902- 1Sk>6 ist vor kurzem durch eine
bedeutsame Veröffentlich»»», drS Kaiserlichen NnffichtSamtS für
Prioatverficherung beleuchtet worden. GS ergibt sich daraus ein
beständiger kraftvoller Aufschwung, der nicht etwa nur - er günstigen
wirtschaftlichen Lage dieser Zeitraums zu verdanke« ist, da die Ent¬
wicklung tu gleich erfreulicher Weise auch » ährend der letzten beide»
wirtschaftlich minder glänzende» Jahre weitergrgangr » ist. Inte¬
ressant ist die Feststellung, daß sich da» BerfichernngSbedürfui» der
Bevölkerung n der Wesse gehoben hat, daß 1802 auf S Personen
der ReichSbevölkernngeine Versicherungkam, 1S0S aber bereits auf
7 Personen ; bei der sogen, großen Lebensversicherung fiel die ent«
sprechende Zahl von LS auf 21, bei der Bolksverficherung gar von
1V auf 11 Personen. Die versicherte» Summen stiegen in der
großen Lebensverficherung von 7865 auf 9K0S Millionen Mark;
nehmen wir dazu noch die Milliarde des entsprechende» deutsche»
Geschäfts ausländischer Gesellschaften, so kommen wir für Deutsch-
lavd auf eine» Betrag von « eit über 10 Milliarden Mark Ber-
ficherun-Ssumme allein in der groß, » Lebenroerfiche»ung. In der
Keuerverficherung hoben sich die bei den deutschen Unternehmungen
versicherten Summen von S8 auf 112 Milliarden Mark . In der
Uuvallverficherun- stieg dt« Präniieneinnahm « deS deutsche» Geschäfts
von rund 8» ans 42 Millionen Mark , und in der Hastpfiichtverstche«
rnng mar dir Zunahme »och auffälliger , nämlich von fast 26 ans
über 40 Millionen Mark , wovon allein auf da- einzige große Gegen-
seitigkeitSinstitutin diesem Zweige, den Allgemeinen Deutschen Vrr-
fichernngS-Berri » in Stuttgart , an 13 Millionen entfallest. Sehn¬
lich ist dir Entwicklung in de» übrigen Zwergen der privaten Ver¬
sicherung, riv-e Erscheinung, dt« schon von rein wirtschaftlichem
Standpunkt betrachtet um so bedeutungsvoller ist, wenn wir neben
dem unschätzbaren Wert der Berfichernng sür dir Nächstbeteiligte»
an die Wichtigkeit der Anlage so gewaltiger Summe» für de» Kapital-
und Hypothekrnmarkt, wir an die immer steigende Zahl der im Ver-
ficherungSgewerbebeschäftigten Personen denke».

. / ?E/V/5 § EL/E/V

c/ez/'c/) o//?

Wittermeg-vorherfaae. SamStag de« 9. Oll.
Auf, neblig, daun aufh., k. wesrutl. Riederschl., nach«, « ilb.
Druck NN» Verlag d« G. » . Zaiser ' schn» GnchdMickrr« (G» t>
Zaiser ) Nagold . — Kür di« Redaktion vrrantwvrtttL : u . Wan»

Effrimge«.

lieirtWs -mjn -mli-.
In der KouknrSfache des Jakob Kempf, Bauers nnd Se« .-RatS

t» Sffriuzeu bringe ich die vorhandene Liegenschaft
7» 60 qm Wohnhaus
undHofranm„dasSWßie",

2 m 33 <ssi» Eichener, sehr ge
ränmig, vor wenige« Jahres »eu erbast, « it
17 <,n » Echweitteftall,

3S » 08 q» Gemkfe-, Gras - «ad Baamgärte»
bei HauS«nb Scheuer,

alles arrondiert bei der Kirche gelegen,
S L» S3 » SD «zm» D»te Aecker n«d Wiese«,

zs» kleinere« Teil auf Markung Wlldberg gelegen,
GemeiAderätlicher Anschlag1« «00 am kommenden

Donnerstag , dm 14. Hktoöer 1M9
vormittags do« 8 '/-, Uhr a«

a»! dem Nathause iu Wff,r«ge» znm zweiten-, dritten- und letzten¬
mal tm öffentlichen Anf- reich zu« » erkauf.
« .-5W *!SEber *«deu mit dem Aofügeu elugelade», daß tüchtigeSelbst,ählerbürgen,s stellen sind und daß auswärtige Steigerer»ud
deren Bürge« BermöaeuSzenguiffe ueaeüeu Datum» vvrznlegnl HaderDen7. Ott. 1909

Aoutursverw alter:
stv. BezirkSvotar VSHl, Wiidbrrg.

LIlgems'insr vsuiselssr
Ver»iek«rungs-V>r«in

in LMMt
äui Logonooitigkeit.

kogstünckot><7z.
0»I»r Iir ItiNputer

LN- nrt >I «In » »i»k«rn»e» tbv »ne«»«!U«b»L

Äde»' «8 UMtonew

»ssipiliokt.llas,».
Isbenr-

Vsrsikiisrimg.
Osoamtvsstoioksstunrootanck!

770 VOOV«r»itrN«stunr »n.
rugong« omaneii«». «ooo wtgii»li«,.

so»
Prospekt « kortenfrei gurck

Otir
Lankwann in ^Lßfvlä.

Hraöreden
fertigt rasch und billig
W. W. Zaiser'sche Buchdrucker et

OberamtSftadt Nagold.
lleber die Zeit des Herbstes wird der

Wochenmarkts-Verkehr
je am Va« ria - der Woche,

erstmals am 0. ds. Mts .,
auch auf den Verkehr«it

M - Höst -M,
ausgedehnt.

BerkasfSplatz: »orsiadt, woselbst eine» rückeowage assgest-lll wird,
für deren Benützung pro Sack und Korb5 ^ zu bezahlen ist.

Verkäufer uad Käufer»erdenP zahlreiche» Besuch eiugelade»«it de« AusSgen, daß iu der Umgebung ziemlich Obst gewouueu wird
und ohne Zweifel viel und schöner Moll- und Tafelobst zu» » erkauf
gebracht wird.

Deu6. Oktober 1909.
Gemeiuderat:

Lorsiaud Br »db-«k.

vLS nvus van!9V9
nebst ALsföhrnngsbestimAllllgen für Württemberg

isi soeben erfchteueu und ,u« Preis vouS« g für 1 drosch, «ub
70 -g für 1 grb. Exemplar vorrätig iu der

Gl. HP. Lmtsvr ssItzB» VlWjgoLL.



! I

In cien nächsten Lagen trNIt mittelst Sonclerrug
«AOA^

hier ein. Näheres wircl cturch spätere Annoncen unct Plakate
bekannt gegeben. , pj«

Effcinge«.

IlklkHllst»- nid WM-
Versteigerung.

Aus der KovkarSmaffr des Joha «««r Echmid, Maurers von
Gffriogeu bringt der «uterzrichuete Konkursverwalter aus steter Haud
»r Versteigerungr

Am Freitag de« IS . Okt . ISO « ,
morgens von 81- Uhr an

gegen sofortige Barzahlung ke der Wohnung des Schuldners die vor»
haudrue Fahr «i», wobei unter audere« »orkommt:

1 Sofa , 1 Nachttischle, 1 Bücher-
ständerle ,Leinwand,Küchengeschirr,
allerlei Hausrat , 1 blecherner

Waschkessel, Feld - und Handgeschirr , 1 Leiterwagen 1 Rüben-
mühle , 1 Futterschneidmaschine , 1 Güllen-
saß, 3 Kuhgeschirre, 6 neue Maurerpickel,
1 Steigleiter . 830 Zkormgarbe » . ca.
SO Ztr . He « u»d Oehmd , 1 Schub-

_i -karren , 7 Fässer , im Gehalt von 48 bis 700 Ltr .,
12 Hühner , 1 Spitzerhund mit Hütte.

Am Dormerstag den 14 .Okt . 1999,
nachmittags4 Uhr

auf dem Rathausi» Sffring?» dir Vorhände»«»Gr ««dstSeke«ud zwar:

2 s 84 qm Wohnhaus,
Schener«nd Hofranm,

vor eiaigeu Jahren neu erbaut, « it
41» 58(M Gemüse-, Gras- mrd Baumgarteu

bei« HauS, sowie
1K» 83» 11 ym Land, Aecker»ud Wiesen,

iu deu oesteu Lage» aus Markuug Effriuge».
«emeiuderttlichrr»uschlag 14000

KausSliebhaber werde« « it de« »usügeu eiugelade«, daß bei den
Gruudstückeu tüchtige Selbstzählerbürge» zu stelle» fiud, und auswärtige
Steigerer sowie bereu Bürge« amtliche BmuögeuSzeuguiffeneueste»
LatumS vorzulege« habe».

De» 7. Oktober 1909.
Der Aoulursvervalter:

stv. BezirkSuotar Bü hl, Wildberg.

Vttrizcdsttz-LmpLedlv«-.
Eiser geehrte» Einwohnerschaft vou hier und Um»

gebuug«acht ich die ergebene Mitteilung, daß ich die

. . v '
der Bezirks Nagold werden zu einer

2. Bespreche»«-
auf nächsten Gauntag, de« 10.
Oktoder, »ach« . S Uhr L«
„Chausseehaus" iu Walddorf
dri « ge« d eiugrladen.

Mehrere Gammler.
Nagold.

Der pateutierte

Spiritus-Gaskocher

ist der reinlichste Kochapparat
der Welt.

3« Huden bei
8öm. LisV.^

Lin gut erhaltener

IVirtsvbilkl snr „HanderqusIIs
8tt »ttgx»r1 , lorstrasss 19,

früher VLrr (vv ^Umxar),

Gewerbliche Fortbildungsschule.
WM " Der U«terricht degi««t wieder ^ Wgg

MvNtOA stOtt H . Dktvster , morgens 8 Uhr.
Nagold, deu7. Oktober 1909.

_ Der Vorstand: Bo dam er.

ver StsiiosrLpdlsluitsrriM
»-,,«»Ireitag den 8. Mt ., «»mds8Ntt.

DM " Lokal : Fea »e»arbeitsfch «le . 'MU
«ödete.

SG000S0OO00O

Ksrren u. Damen , 3
die sicha» eine« solche» beteiligen̂
mbchte«, werde» sreuudlichst ersucht, sich
t» der « . « . Zaiser'sche« »uchdr.,

»wo eine Liste austtegt, «nzumelde».
«chtuugrvollst

JustitutStanzlehrer.

setzt de« Verkauf aus.
»er ? sagt die Expei». d. » l.
Sofort oder später ist eia schönes,

fteuudlicheS

auf Wunsch mit Rost, aa einen
jüngeren Mauuz« vermiete«.

Bei we« ? sagt die Sxped. d. Bl.

Nagold.
MBienenzüchter

«pfehle

.Kandis
und

Kristall
Z ««ker

z»
konkurrenzlose«Preisen.
I Lkrirtün 5cdv»rr. ^

LLIÄINllNgLN
auf die

-"«VSMembers.Ztsstzsaleike
u«kü«dbar bis ISIS

ueh«e« vir zu« Kurse vou 101.75 speseufret entgegen.

IN. I L 8i »kn ^,
cavingen.

lpachtweise Sder»o«»r» habe.
' ES wird«ei« eifrigstes Bestreben sei«, meiueu»ertru
>LaudSleuteu«ob » ekaurteu durch Herab.
, reichuug reeller Speise» »»d Geträ «ke
eine» augeurh«eu AnfeuthaU zu bieten. ^

,eveutl. ihre frühere Liukehri» Lrt»»er»»g
' iw brtxgeu»ud ladet zu zahlreiche« Besuch
' Höst, ei»

1 'm. W ObtzchttiM.
M . G«te Stiche bei billigen Preise»!

Rheumatis-
« . Gicht 'Leidexde«

telle ich aus Dankbarkeit»«soust
«it, was meiner liebe« Mutter
«ach jahrrlaugeu qualvolle«Gicht«
leiden geholfen hat.

Krl«. Marie Grü»a««r
Mituchm», Pilzersheiuierstraße 2/H.

Wohnung
z« vermiete«, freundliche, 2—3
Zimmer samt Zndehör, bis 1. Nov.

Zu erfthgeu bei der Exprd. d. Bl.

UMrisebss I,obtL2uiudLä Ns.§olä̂
Pateuttertek verfahre» gege« alle Arte« von Gicht aud
Rheumatismus, Nerveuleide», Niere«, «ud »laseuleiden,

Herzleide« »ud alle» BluLstauuuge«.
Nva! Llektrircke Zcbvitrdiier Ilvv!

Die Bäder find asgeuehrn zu aehmeu»ud wirken sicher,
»aS aus viele» Anerkennungs-Schreibenz» ersehe« ist.

8 «mmt» r » w»» » tLxlied ooertte»
und ladet zur Benützung steusdlichst et»

Larl Scvvarrkopl.
Nagold.

Ei« tüchtiger, zuverlässiger

LmikoMr
kann svfvrt eiutreteu bet

Müller Raufer.
U»1erjerti«,e «.

L zu« ersten 13 Mal » ochen
trächtige

Schweine
setzt de« Verkauf aus
Georg Wolfer.

GüMingen.
Z«,ela «f-» ein

Ratte «-
Pinscher,

grld,Rüde.»dzuhole«
iuuerhalb8 Lage»

gegen Ersatz der Futterkoste» »»d
EiurSLaugSgedühr bet
Gottlob Kleirebeck, Bauer.

MilMki- LMr««»
der Madt Magoldr

«eburten: Heinrich Weiter» ollmer,
Lohn de» Heinrich»ottlieb«oll«er,Obrramt»srkretär, >«b. I. Oktober.
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